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Zum Verfassen von Texten 1 

Das Halten von Vorträgen wird in der Chemie-Ausbildung an der TU Clausthal viel geübt und die 

Qualität der Vorträge, welche die Studenten halten, ist dementsprechend recht gut.  Demgegenüber fällt 

die Qualität der geschriebenen Texte etwas ab.  Auch das Verfassen von Texten muss geübt werden.  Im 

Folgenden sind einige Hinweise formuliert.   

Gute Quellen sind 

 White und Strunk: „The Elements of Style“: Lockere Lektüre, gut auf den Punkt gebracht. 

(Das Buch ist an amerikanischen Colleges weit verbreitet; die viele Amerikaner beherzigen diese 

Regeln.)  

 Der ACS Style Guide: http://pubs.acs.org/isbn/9780841239999, insbesondere Kapitel 4: 

http://pubs.acs.org/doi/pdf/10.1021/bk-2006-STYG.ch004  

Der ACS Style Guide ist wärmstens empfohlen.  Er gibt einerseits gute allgemeine Ratschläge.  

Weiterhin folgen viele Leute den betreffenden Regeln auch in den Details  (Bsp.: mL für Milliliter, 

nicht ml.)  Der ACS-Style Guide ist für uns die autoritative Quelle.  Weil viele so schreiben, wie die 

American Chemical Society es vorschlägt, machen wir es auch so.  

Schreiben hat eine „reflexive Komponente“ und ist auch deshalb ein zentrales Element im Prozess 

des Erkennens und Verstehens.  (Siehe auch den Text weiter unten.)  Beginnen Sie in Ihrer wissenschaft-

lichen Arbeit früh mit präzisen schriftlichen Notizen.  Im alten Griechenland lag die Rhetorik ganz nah 

bei der Philosophie.  Es hat schon mancher verstanden, was er schreiben wollte oder sollte, als die ersten 

Text-Entwürfe im Papierkorb waren. 

Im Folgenden geht es um Stil und Technik, nicht um den Erkenntnis-Prozess. 

Formatierung 

 Für Fließtexte ist eine Schrift mit Serifen (z. B. Times New Roman) besser als eine serifenfreie 

Schrift (z.B. Arial).  Die Serifen helfen dem Auge, auf der Zeile zu bleiben.   

Achtung: Bei Folien ist ein Font ohne Serifen besser. 

 Texte im Flattersatz werden besser aufgenommen als Texte im Blocksatz. 

 Abschnitte gliedern den Text; setzen Sie die Abschnittsenden daher sinnvoll.  Vergrößern Sie den 

Abstand nach einem Absatz.  Rücken Sie die erste Text-Zeile ein.  Absätze sollten in der Regel mehr 

als einen einzigen Satz enthalten. 

 Machen Sie zwei Leerzeichen nach einem Satz-Ende.  Auch dies hilft der Gliederung. 

 Setzen Sie Literaturangaben hinter Punkt oder Komma.   

Bsp: „… wurde von Shulz bewiesen3.“ 

Besser: „… wurde von Shulz bewiesen.3“   

Stil 

 Suchen Sie treffende Bezeichnungen („be specific“).  Vermeiden Sie Worte wie „System“, 

„Gegebenheit“, „Sachlage“, „Vorgang“ etc..   

Bsp:  „Das System verhielt sich ungewöhnlich.“   

Genauer: „Die Dispersion flockte aus.“ 

 Achten Sie auf korrekte Bezüge. 

Bsp: „Flattersatz wird vom Leser gut aufgenommen. “ 

Besser: „Texte in Flattersatz werden vom Leser gut aufgenommen.“ 
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 Drücken Sie sich positiv aus. 

Bsp: „Texte in Blocksatz werden vom Leser schlecht aufgenommen.“ 

Besser: „Texte in Flattersatz werden vom Leser gut aufgenommen.“ 

 Vermeiden Sie überflüssige Worte. 

Bsp:  „Texte in Flattersatz werden vom Leser in der Regel gut aufgenommen.“ 

Besser: „Texte in Flattersatz werden vom Leser gut aufgenommen.“ 

oder sogar „Texte in Flattersatz werden gut aufgenommen.“ 

oder „Texte in Flattersatz werden effizienter aufgenommen als Texte in Blocksatz“ (genauer, „be 

specific“) 

 Verben sind besser als Substantive. 

Bsp: „Die Aufnahme von Texten in Flattersatz ist besser als die Aufnahme von Texten im 

Blocksatz.“ 

 Aktive Sprache ist besser als Passiv.  

Bsp:  „Texte in Flattersatz werden vom Leser gut aufgenommen.“ 

Besser: „Der Leser nimmt Texte in Flattersatz gut auf.“   

(Die letztere Formulierung rückt natürlich den Leser in den Fokus, die erste den Text.  Von daher ist 

passive Sprache hier vielleicht doch besser.) 

 Vermeiden Sie Verdoppelungen, jedoch nicht um den Preis von Unkorrektheit oder Ungenauigkeit.  

Wissenschaftliche Texte wirken oft etwas hölzern, weil bestimmte Termini feststehen und nicht 

phantasievoll umschrieben werden können. 

 Achten Sie insbesondere bei den Präpositionen auf korrekte Bezüge. 

Bsp: „Die Dispersion flockte nach Salz-Zugabe aus.“ 

Besser (?):  „Die Dispersion flockte aufgrund der Salz-Zugabe aus.“ (Ist es ein kausaler Bezug? Oder 

ein zeitlicher?)   

Ein anderes Beispiel: Marx bezeichnete die Religion als das „Opium des Volkes“.  Lenin nannte sie 

das „Opium für’s Volk“.  (Es soll hier nur um die Präposition gehen.) 

 Vorsicht mit Affirmativen („sehr“, „extrem“, „phantastisch“, …).  Der Text soll den Leser auch ohne 

Affirmative beeindrucken.  

 Vorsicht mit „offensichtlich“.  Wenn der Leser den angeblich offensichtlichen Sachverhalt nicht 

offensichtlich findet, fühlt er sich zurückgesetzt.  Außerdem: „Offensichtlich“ überdeckt oft 

Ungenauigkeiten und unklare Kausalbezüge (nicht nur in Texten von Studenten). 

Skizzen 

Erwägen Sie, durchdachte Skizzen einzufügen.  Wichtige Skizzen macht man am besten selbst (statt 

sie aus dem Internet zu kopieren).  Eine gute Skizze zu entwerfen, kann Zeit kosten, hilft aber beim 

gedanklichen Klärungsprozess, weil Wichtiges von Unwichtigem unterschieden wird.  

Achtung: Ein Bild kann mehr als tausend Worte sagen, aber manche Bilder sehen zwar gut aus, 

sagen jedoch genau genommen nichts oder sind irreführend.  Manchmal muss eine Skizze einen kurzen 

Text enthalten, damit ein Missverständnis ausgeschlossen wird. 

Abbildungen 

Mit Abbildungen sind im Folgenden graphische Darstellungen von Daten gemeint (zu unterscheiden 

von Skizzen).  

 Guten Abbildungen sind sehr wichtig.  Beim Überfliegen eines Textes (viele Texte werden nur 

überflogen) gleitet die Aufmerksamkeit automatisch zu den Abbildungen (und Skizzen). 
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 Wichtige Abbildungen sollten zusammen mit der Bildunterschrift auch dann noch die Aussage 

transportieren, wenn sie vom Haupt-Text getrennt sind.  Das würde z.B. geschehen, wenn ein Leser 

eine Abbildung (nur die Abbildung) kopiert und weiterverwendet.  Das sollte möglich sein. 

 Man erwäge Achsen und Ticks auch rechts und oben.  Das macht das Bild zwar voller, hilft aber 

dem Auge die Struktur zu erfassen. 

 Vorsicht mit Farben: Diese gehen beim Ausdruck in Schwarz/Weiß verloren.  Immer die Daten auch 

mit verschiedenen Linientypen oder Symboltypen unterscheidbar machen. 

 Nicht zu viele Farben verwenden.  Nicht zu grelle Farben verwenden (auch bei Skizzen). 

 Viele Abbildungen werden später verkleinert.  Verwenden Sie deshalb große Buchstaben. 

 Wie bei den Prosa-Texten auch: Man lege den Fokus auf die Information und mache alles andere so 

schlank wie möglich.  Daraus leiten sich die folgenden Regeln ab: 

- In der Regel reichen große Hilfsstriche.  Die kleinen können wegfallen. 

- Man beschränke die Anzahl der Zahlenwerte an x- und y-Achse auf das Nötigste. 

- Vorsicht mit nicht erklärten Abkürzungen „time“ ist besser als „t“.  „tsec“ ist aber meistens  

    auch klar.  Aber: „“ ist  meist besser als „Frequenz“. 

 - Bisweilen kann man mehrere Diagramme untereinander anordnen und dann eine gemeinsame  

    Beschriftung der x-Achsen verwenden.   

    Das ist besser als zu viele Daten im selben Diagramm (dann mit mehreren y-Achsen). 

 - Bisweilen können Pfeile im Bild die Inhalte unterstützen und akzentuieren.  Wenn die 

   Abbildung z.B. eine Reihe Spektren zu verschiedenen Zeiten wiedergibt, kann ein Pfeil die 

   fortschreitende Zeit schnell klarmachen.  Dann braucht der Leser nicht die Legende 

    nachzuvollziehen.    

Allgemeines 

 Texte sollen den Leser ansprechen und interessieren.  Das englische Wort ist „engaging“.  Gleich-

zeitig sollen wissenschaftliche Texte aber auch korrekt sein.   

 Bisweilen muss ein Texte vollständige Information enthalten, welche sich schlecht in einen 

interessanten Textfluss einfügt.  Dann hilft manchmal ein Anhang.  Ansonsten muss der Text die 

Daten so geschickt kommentieren, dass der Leser das Wesentliche erkennt und zu den Schluss-

folgerungen geleitet wird.  Manchmal hilft das Motto „Erzählen Sie eine Geschichte.“ 

 Wenn Sie lustlos schreiben, fragen Sie sich, warum das so ist.  Manchmal hilft eine Pause.  

Vielleicht sind Sie aber auch mit den Inhalten auf einem Holzweg. 

 Der Prozess des Schreibens kann ein Prozess der gedanklichen Klärung sein.  Nutzen Sie dies für 

sich selbst.  Zögern Sie nicht, einen Text – auch grundlegend – umzuformulieren, wenn Ihnen beim 

Schreiben etwas klar geworden ist.   

Lesen und korrigieren Sie Texte anderer.  Achten Sie dabei auf Effizienz.  Oft ist es sinnvoller, 

einige Seiten eines längeren Textes gründlich zu korrigieren, als den ganzen Text flüchtig 

durchzusehen.   

 Machen Sie es sich zur Gewohnheit, Formulierungen anderer zu reflektieren.  Lesen Sie bewusst.   

Beispiel: Frau Merkel redet gern mit vielen Substantiven. („Vor lauter Globalisierung und 

Computerisierung dürfen die schönen Dinge des Lebens wie Kartoffeln oder Eintopf kochen nicht zu 

kurz kommen“ 1).  Das wirkt manchmal etwas unbeholfen, tut aber ihrer Popularität keinen Abbruch.  

 Machen Sie sich Ihre Texte zu eigen, so gut es geht.  Weichen Sie von den Regeln oben ab, wenn Sie 

Ihre Gründe haben.  Texte dürfen einen persönlichen Stil zum Ausdruck bringen.  

11 So zu lesen bei immerhin www.zeit.de.  „Kochen“ müsste aber eigentlich groß geschrieben werden, denn es ist 

ebenfalls ein Substantiv.  So viele Substantive wurden selbst dem Zeit-Redakteur zu viel. 
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